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Wer zu den Menschen gehört, die sich aufregen, wenn bereits Mitte September die ers-
ten Weihnachtsmänner in den Regalen auftauchen, wenn man bald darauf in den Kauf-
häusern zwischen Spalieren von Weihnachtsartikeln marschieren muss, wenn man im 
Fernsehen schon dann mit weihnachtsähnlicher Musik bedudelt wird, wenn man draußen 
unbeschadet von Kälte noch grillen kann oder wenn man pünktlich mit Beginn der besinn-
lichen Adventszeit in Feiertagshektik ausbricht: Für solche Menschen ist das Büchlein ge-
dacht.  

Denn in ihm wird der ganze Wahnsinn des Weihnachtsfestes vorgeführt, angefangen von 
der strickenden Oma, der Flucht vor dem Fest nach Mallorca bis zum beschaulichen Krip-
penspiel. In den Bildern tummeln sich nicht nur Engel und Weihnachtsmänner, sondern 
auch Hasen, Schneemänner und Osterhasen als Gegenpol. Natürlich finden sich auch 
Menschen in unterschiedlichen Momenten zur Weihnachtszeit.  

Mit wenigen Strichen wird die Situation, die man so oder anders schon einmal erlebt hat, 
getroffen, sparsame Sprechblasen bringen sie auf den Punkt; Bild und Text persiflieren, 
verdrehen das Alltägliche in Wahnsinn. Auf diese Weise wird beim Betrachter ein ent-
spannendes Lachen erzeugt, das ihn mit der Weihnachtszeit versöhnt und ihn erkennen 
lässt, dass sie doch etwas Besonderes ist. 

Das Büchlein bietet gerade zur der anstehenden Zeit der Besinnlichkeit eine heitere, ent-
spannende Lektüre. 

 

Elmar Broecker 
  

 

 

 
 


